
Nerlanyi.-Freuen v Mädtden
Verlan:.

<s>n wkiht KinkrmSp<l)?n wir vor?-
Akftrcnjt vtrlzirjt.

2610. Ma!s--Xv?illrk. .

Verlan,:
.

E-sort ein Miid-heii tttr aUacmeine HauSardeit
ln einer üeinen Slcr
-deimatb sNr ein gute? Mädchen. Nachfragen n.

Nr. U>6, Rtwintou-Aveuc> Anfang der Solton
Avenue.

A einer klrinen Familie ei denlichcö
ol! Köchin: uler und ein Wa,chcn. Nach-
lufragen in Nr. 1227. Madiioii-.lvcnue. I>.

Verlangt:

Zwei weiiie ?ra-u als Köchin und HauSmäd-
ibcn Nachzuj-ascil >n Nr. 14), McCullouad-str.

>-!' >

B>erlanstr. Männer nd Knnven
Verlanat:

Tin Ornamentirer, der kirr z verzerrn ver-
lieht. Nachzutragen bei G?o. Blonre uns Söhne,
Ar. KS ins <LI, Wtft-Bal:imre-Tlrabe. W)

Verlangt:
?in suter Stallknecht; nib Teutsch sprechen:

ledig oder verdnrathn: Referenzen werden ver-
langt. Nachzutragen zwischen 6 und 8 Uhr Abends
in Nr. IMj, Nord-Palterson-Park-Bvcnuc.

(TZ.4>

Verlangt:
Gut Schlosser. Nachzutragen bei G. Krug k

Cohn, Nr. 415, West-Saraloga-Strabe.

Verlangt im AUflemelnen.

Deutsches Arbeits - Nachweisungs
Büreau.

Vr. LIA, Süd-Kharp-Slraße, unter der Aufstcht der
Deutschen Besellschasl." Diejenigen, weiche deut-

sch- Handwerker, Ardeiter und Tienftbotnl >n be-

siankirtcn Briese an den Agenlea der Gescllichaft,
I h nn T. Mev e r, Nr. 2IS, Siid-Skarv-

thtilen wir. <lan2K, IZ>

<sin:nachtdZuseri ebenso TamtNniaschincn u. Tainps-
kefsel. Nachiusragen bei I. D. Maltor y. Nr.
W, Liglu-Strase. lZan2l?>

LtelleuiGeittche.
Stellegesuch :

Bäcker sucht Arbeit al? zweite Hand. Nach-usragen in Nr. AU7. Kough-Straße. (32?3>

Zu vermiethen.
Großes seuersestes Lagerhaus

fiir Waaren und allgemeine Lagerung. l>) bei l!X>

I. aNor , Nr. 22. Light-Strebe.
<>)anei

Lsl-?entre-Stras>e.'
ig

Anzelsieu.-Zn vennmen.
Wegen TodetsaUeS ein Grocerv-Laden mit Ver-

rath nd öinr.chiung; ferner ei Pferd und Kar-
ren ivart) mit Arbeit. Nachzufragen in Nr. .M,
Wveth-Strabe, zwischen Columbia-Avenue und St.
Peter-Stratze.

Markt: Vorrat!, zu verkaufen, zu vcrkausen
oder zu vermiethen. Sichern Sie sich diese Ecke
und Ihre Hukunst ist gesichert. Man spreche vor
dei G. Lloyd Rogers, Nr. 5, Ost-Leringtoii-Str.

(28?S,Z-t?ü>

?iii vertikaler Aöhrenkcssei Nr. i.'i kine horizon-
tale Tanips'.najchine, 2i> Pferdtkräsie, 8 bei 12: eine
VanSsäge mit liti-zölligün Schwung: eine Surface-
biz Zell dick, 24 Zoll breit: eine .Varie!äts"-L?!-

Aüe sogut wie neu, nur wenig? Monate im Ge-

Pine vollftänd g? AM elektische 16 Kerzenlicht starke
V?l.'uchtungz - Einrichtung, automatisch: Port.'r-
Tampfiaichine und-Multipc>!ar-Tyilalil.

Gröben, billig. Eine vollständige elek tische Vel?nch-
tng-!>!nrlch!U!ig für M Lampen, fertig zur V?r-
buidung mit den Drähten.

Nachzufragen bei Z. T. Ma l l ry, Nr. 22,
Light-Straße. <ZanÄ ?)

bis lW PserSikräste auf billig zu ver-

mi! irgend wttcheu gcwiinichle Vserz-kräfttii, ncu
oder gebraucht. Gebrauchle bild?

befindlich führe.
qas- uns Gasolin-Maschinen.
Ich habe einige Werk)!nge für Maschinen-Werk-

stätten, sowie an zand,
p-ii!i> Sie es nicht ansehen können, sag diejeibiu

jemals gebrauch! wurden, hohe Qualität.
? Vöchstc Quolitäien von Niemen, und wird für

p?n ah? Koii geliefert fiir die E.
Motor- von 1899 und für Maschinen höchster Qua-
lität.

I. D. Ma l l o r t>, Nr. 22. Light-Strafze.
Lag-rhauS: Crob- unls Belt-Stra.-. Zan24?)

Kleine Wohnhäuser.
Alle moderne Einrichtungen.
Gas, heißes und kaltes Was-
scr, Bctd u. s. w. Je sechs
Zimmer, alle schön tapezirt.
Lots habn eine Tiefe von
ll3 Fuß. Kann in kleinen
wöchentlichen Raten abbe-
zahlt werden. Billiger
Grundzins

Nachzufragen am Platze

1018 Niitd-C-Mt-,
iS!o2".kMtt) Hcnrl? Tragejser.

Nnverkausea:
Si.- prachtvolle Farm: feine; La,.: Minston

Hau! au allgeuitine garin-W-däulichteiteu. Eine
cute für eiarn jungen Manu mit elwa

K-P'tal. NachlufragiN bei Wm. B. Ehl-i'. Nr. 5.
Lft-Lkiigtoa-Si-dc. llSü?l

In Ost-Baltimore werden HIISO
jener habscheu weistöckigen Häuser an der Lft-

stite der Lakewood-Apenue (frülscr Palapsco-Ctr.
laufen. Diese Häuser liegen einen Block nördlich
von Baltiii-.s>re-Str,be und an der Haupt-Fadr-

ttrafze zum PaUersou-Hark und haben alle neue

sien K-qsemlichkeiten. Der rundziut ijt K2.7

"hübsche welfiScklge Hiusec mlt sech Zlm.
mern an fta.rmount - Avenue. 2600. Block, rei

Sbenfall mehrere sechs Zimmer-väuier mit
Hallen-Eingang an Gloorr-Stratze. nördlich von

Grundzins zw-, Dollars pro

ronttu. Preis
Sdw Z. Balls, her, vauunternehmer.

W.-dauiig- Baltimore-Str. und Lakewood-Avenue.
C,u'.i?v-i

"

g a ft rk a fe a :

17 ?' und <6 Lcker: billig: ein neues Hau auf
t'n-m- billig winn diese Woche noch --kauft. Zu
rt--,<n e. <L an a n. Nr. 110. Et. PaulftraSe.
Val-'.N".

Raine's Hallen,
IHerzen der tzdt belege .>

trer cenerle L> z rtOerea >

Neineren V ers,mmlunen eels.

find ?

Verein?, Fogeo a.
/ z vermiethe.

Aushaue-Posten-Halle
Re renl n uest>tte, ei

Geräumt? Bübne. Geifell, War,

rdersroben Ziminer und ü

,ü

Conzerte, Bälle te.
AU- Anmeldungen werde i der Uxpeitln de

entgegen gekommen. D-Sgletche,

sür ie .Dusdaae-Posten-Hall- auch bet Sana
derieldiii idntlc lackwert.

vollmachte.
Verjichlslkistngtii

r.ach alle Theilt" de ->-

t, laudeS werden auf da

Alle h -""LBU
Kuskumt
tbe SI eglun, on vrmö R

in Deutsch-

Wd. veftretch u. s. . ird

unentgeUlilv ertheilt.

- iviivv j
! (Smpkohlcn von Tr. Poöue? t Berlin.

Ct-sfl dcii Urin Organe? >
bei berden Keschlechteru in -lg Ltuudcn.

Ej ist besser als lsoplda> öubedkn oder ö'N- I
spr.tzuiilen und frei von allen schlechten Äe- l
rüchen uitd anderen Unannehmlichkeiten. /

kLaotak-Vti>v >st in kapfeln ent- /
dakl auf we-chen der Name gelchri. ,
ei, ist. ohne die find lerne echt. i Mlllll/

ln allen Tlvstheken. V V

'-.ffe' Piffe!
> ulad belorgt tnnerhald 24 StaMW

> ealeod herabiefetzlem Hrrije
< dur aie.

Der Deutsche Korrespondent'

Donnerstag, den 2. Februar

Ein Mertljeidiger.

Von Fritz Mauthner.
lSortseuna/>

Schon war er es nicht mehr. Die
Nachricht von Herzy's angeblichem
Vervrechen hatte er doch zu kalt, zu
theilnahmlos aufgenommen; freilich,
es war nicht Herzlosigkeit. Herzy war
ja nicht sein Freund; bah. einer seiner
vielen Bekannten, mit dem er da und
dort zusammentraf. Er hätte niemals
geglau'bt, daß Herzy eine solche Thal
begehen würde, daß er >si begehen
könnte; warum nicht? 'Seltsam, daß
Herzy nur in den besten Kreisen oer-
kehrte! Nur in den besten? Hatte
er ihn doch oft, öfter als eben nöthig,
bei Fanny getroffen. Gustav bemerkt
nicht, daß sein Gedankengang für
Fanny beleidigen) zu werden begann.

Zum Teusel auch! fiel ihm doch
jetzt erst in, daß wahrhaftig, r
selbst hatte Herzy bei Fanny Zelten,
der kleinen Sängerin, eingeführt; er
war ja damals stutzig geworden über
die rasch Vertraulichkeit, welche sich
zwischen den beiden lebhaften Leuten
gebildet. War ihm nicht eines Abends
der Gedanke gekommen, es müßten die
Beiden schon von früher her mit ein-
ander bekannt gewesen sein? Ein lä-
cherlicher Gedanke! Er hatte ihn auch
lachend, zum Scherze der Sängerin
mitgetheilt. Gustav gab sich alle
Mühe, die Liebesgedanken an Fanny
von den Betrachtungen über den Ver-
brecher zu trennen. Umsonst; uner-
bittlich verband sein eigensinniges Ge-
hirn die beiden Bilder, welche die
Worte seiner Mutter zufällig, so zu-
fällig vor seine Vorstellung geführt
hatlen. und es verband die Bilder zu
einem sinnlosen Ganzen, worüber er
lachen mußte ?nur daß er nicht lachen
konnte. Eine grundlose, völlig grund-
lose Aufregung hatte sich seiner be-
mächtigt.

Endlich hielt sein Wagen vor Hol-
ler's Wohnhause gegenüber wohnte
Fanny und Gustav wär ungedul-
dig, hier Näheres über den verdamm-
ten Herzy zu erfahren.

Unwillkürlich warf er einen Blick
nach dem Lieblingsfenster Fanny's;
es war beleuchtet. Seine mächtige
Aufregung ließ ihn daß
Fanny heute im Theater hätte singen

müssen. Nach einem stummen, die
eigene Sentimentalität leise iron.si-
renden Gruße zu den Fenstern der

Geliebten empor, schritt Gustav rasch
über die hell erleuchteten Treppen des
prunklosen, äber behaglichen Holler'-
schen Hauses.

2.
Schon der Diener Franz. der dem

jungen Vertheidiger im Vorsaale den

Ueberziehr abnahm, begann mit einer
Variation über das Tagesereignis;.

?Darf ich eine Bitte wagen, Herr
Professor? Herr Profejior werden ja

wohl gewiß den Herrn von Herzy ver-
theidigen? Wer hätte das von ihm ge-
dacht? Dürfte ich mich auf eine Ein-
trittskarte zur Schlußverhandlung
pränumeriren? Ich danke ergebenst,

Herr Professor. Hier am linken Aer-
mel ist ein Stäubchen geblieben. 0!"

Kaum war Gustav eingetreten, als
ihm auch schon der Name des rasch in-
teressant gewordenen Fälschers in
zwanzig verschiedenen Wortverbin-
dungen gleichförmig an's Ohr schlug.

Nur Marie war es wieder, die äl-
teste Tochter des Hauses, die einen an-
deren Ton fand.

?Stand Herzy Ihnen nahe?" fragte
sie leise, während ihre graublauen Au-
gen sorgenvoll auf seinem unmuthigen
Antlitz ruhten.

Gustav blickte sie dankbar, an.
?Nein, ich achtete ihn nie," antwor-
tete er.

?Wie mich das freut!"
?Ich danke Ihnen, Fräulein Marie.

Sie sind gut."
Er wandte sich dem Spilzimmr

zu, um dort von den alten Juristen
Aufschluß über den allseitig besproche-
nen Fall zu erhalten; bisher war ihm
Alles unklar, er hatte nur Frauen da-
rüber gesprochen.

Die spärliche Auskunft, durch wel-
che diese Herren ihre emsige Beschäfti-
gung des Spielens und Rauchens nur
wenig unterbrachen, bestätigte im We-
sentlichen die Angaben von Gustav's
Mutter. Gin bereits polizeibekanntes
Individuum, welches zum Schein in
Herzy's Diensten stand, hatte durch
lang Zeiten den Betrieb 'der falschen
Aktien besorgt; diese waren durch den
Original - Apparat hergestellt, unter-
schieden sich also in Nichts von den ech-
ten. nur daß dieselben Ziffern wieder-
holt werden mußten. Und dieser Um-
stand hatte auch wirklich zur Ent-
deckung geführt. Man erwartete mit
Spannung noch weitere Geständnisse
des kleinmüthigen und heimtückischen
Helfers; denn noch hatten die Haus-
suchungen bei beiden Angeklagten ki-
nen Erfolg gehabt, noch hatte man
kein direkten Beweise sür ihre Schuld
aufgefunden.

Ebn wollte sich Gustav in das Da-
menzimmer zurück begeben, als von
dort her ein lautes Halloh das Eintre-
ten des Staatsanwalts ankündigte.
Staatsanwalt Liebeneier galt für ei-
nen scharfsinnigen Rabulisten; Gustav
war sein Gegner nicht nur in einem
Beruf, Liebeneier bewarb sich sehr eif-
rig, freilich mit geringem Erfolge, um
die Gunst Marien's.

Als Gustav hinter der Portiere
zwischen Spielzimmer und Salon ste-
hen blieb, war Liebeneier bereits von
dem ganzen Schwärm umdrängt und
von allen Seiten mit Fragen bestürmt,
denen er die stolze Reserve eines eitlen,
neuigkeitsreichen Mannes entgegen-
stellte.

?Also wirklich? Man hat auch schon
die Mitschuldigen? Jemanden aus
der Gesellschaft? Ist es ein Herr oder
eine Dame?" tönte es wirre durch
einander.

?Sachte, sachte!" lispelte der haar-
lose, feine, engbrüstige Staatsanwalt
ur,<d strich wohlgefällig sein dünneß
Bärtchen über den dünnen Lippen.
?Ich darf ja nicht plaudrn! Aber
meine Vermuthung ist richtig einge-
troffen. Sieh', sieh'! Ich hab' mir's
wohl gedacht: Doktor Lenkow ist nicht
hier ...."

Aller Blicke richteten sich auf Gu-
stav, der tvdtenbleich einen Schritt vor-
trat. Der Staatsanwalt war der
Augenwendung der Uebrigen gefolgt
und würd nun sichtlich verlegen.

Gustav aber fragte leise, doch ruhig
und mit fester Haltung: ?Warum ver-
mutheten Sie meine Abwesenheit,
Herr College?"

?Warum? Herzy hat seinen Freund,
den scharfsinnigen Vertheidiger Dr.
Lenkow, gewiß zu seinem Anwalt ge-
wählt, und ich durfte glauben, daß
Sie mit den Mitgliedern der Fälscher-
bande die ?Species facti" für das
Plaidoyer aufnähmen ...."

Nach einigen, mit fcheinbarerÄleich-
gültigkeit, doch wie unter einem Alp-
druck gewechselten Worten trennten sich
die oeiden Männer. Gustao stand
allein. Er blätterte mechanisch in ei-
nem Album unv sah nicht dinein.

Di Sorte, IiIkr immer xekautt liakt unÄ lis seit inelr

als 30 <kalirei 11 ist kat üie Unterschritt von
SetraFen unlt ist von ni

nnter seiner persünlieken
derAestellt I<Sst Lue! in

lieser Vexieknnx von XieinanÄein tünselien.

Anekakinnnxen un<l Sudntitnt sind nnr Experimente ninl
Qin xekkkrUckes Spiel nnt 6er von SiLnzxUnxen
untl l^perlnient.
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Sein Herz pochte, als sollte jeder
Schlag ihn tödten. Warum durch-
zuckte ihn Todesangst? Der Staats- >
anwalt hatte jene Worte mit so bos-
haftem siegesgewissen Lächeln gespro-
chen: was bedeutete die Freude dieses
feindlichen Menschen?

lForlsttz solzt.)

Galgenfrist bewilligt.
Harrisburg, Pa., 1. Febr.

Senator Gibson, I. Roß Thompion,
Ex - Distrittson-walt Rossitre und

Scott Thompson von- Erie erschienen
vor Gouverneur Stone, um denselben
um Aufschub ver Vollziehung de>s To-
desurtheils an einem gewissen Heidler
von Erie - County zu ersuchen. Heid-
ler erschoß in einem Streite wegen
Geldsachen seinen Schwager un>d wur-
de deshalb des Mordes im ersten Gra-
de schuldig befunden. Da Heidler zu
arm ist, um ein neues Prozeßverfah-
ren einleiten lassen zu können, hat sich
die Bevölkerung des Coun'ys seiner
angenommen und bereits Gelder für
ein neues Verfahren bei'm Oberge-
richt gesammelt. Der Gouverneur
gab dem Ansuchen' der Deputation
statt und verschob die Ausführung des
Todesurtheiis bis zum 7. Juni. Heio-
ler hätte am 7. Februar am Galgen
sterben sollen.
Tic Frau erschoß die Haushälterin.

R 0 ch e st e r, N. - A.. 1. Febr.
Aus Eifersucht wurde hier an einem
18 - jährigen jungen Mädchen, Na-
mens Annie Cox, aus Calais, Me.,
im Hause des Henry Provenchia an
Harrison - Avenue ein Mord began-
gen. Die Thäterin ist. wie sie ihrer ,
Mutter selbst zugestunden, Frau Liz- !
zie Provenchia, welche seit zwei Juhren !
von ihrem Gatten, dem besagten Hen-
ry, getrennt lebt. Sie suchte seit länge- >
rer Zeit eine Aussöhnung mit ihrem
Gatten, der die hübsche Annie als
Haushälterin engagirt hatte, ab-r
Provenchia wollte davon nichts wissen.
Wie sie ihrer Mutter und mehreren an- >
deren Personen mittheilte, kam sie mit
ihres Gatten Schwester, mit cinm
Revolver bewaffnet, eigens zu dem

Zwecke aus Somersworth nach Roche-
ster, um mit ihrem Manne und Annie
Cox ?abzurechnen."

Sie ging in ihres Gatten Haus, und
dort forderte sie die Cox, welche sie al-
lein zu Hause traf, wie sie später ihrer
Mutter erzählte, auf, das Haus ihres
Gatten zu verlassen. Als das Mäd-
chen ihr das rundweg abschlug, feuerte
sie vier Schüsse auf die Unglückliche
ab. welch: sämmtlich trafen. Sie eilte
dann zu ihrer Mutter, erzählte ihr,
was vorgefallen, und lief zum Bahn-
hof, wo sie einen abfahrenden Güter-
zug bestieg. Die Polizei fand später
die Cox inProvenchia' Hause als Lei-
che in ihrem Blut.

P 0 r t l a n d. Me., 1. Februar.
Frau Lizzie Provenchia, welche ge-
stern in Rochester. N.-H.. die Geliebte
ihres Gatten erschoß, wurde heute hier
verhaktet.

Ter neue Schuapps-Trust.
Louisville, Ky., 1. Febr.

Wie schon kurz gemeldet, ist in der
Stadt New - Jork die Verschmelzung
aller größeren Destillen!? in Kentucky
zu einer einzigen großen Corporation
perfekt geworden. Die Destillateure
von Kentucky waren längst gewillt, in
die neue Combination einzutreten, doch
mußte noch das nöthige Kapital be-
schafft werden, und dies ist jetzt in
New - Aork gelungen. Das Kapital
dr Gesellschaft wird §32,000,000 be-
tragen. wovon 12 Millionen durch

- Aktien. 20 Millionen
durch Aktien repräsentirt
sind. Anderthalb Millionen in Ak-
tien beider Gattungen sollen im Schatz
der Gesellschaft verbleiben, sowie eine
Million Dollars in Baar für unmit-
telbare Betriebszwcck.

Die Combination umfaßt 60 Bren-
nereien in den verschieden>?nTHilen des
Staates mit allen ihren ausstehenden
Bonds und neun bis zehn Millionen
Gallonen Whiskey unter Steueroer-
schluß. Die Interessenten glauben,
die Verschmelzung werde eine wunder-
bar kräftigend Wirkung auf den !
Whiskey - Markt haben und bereits
manifeslirt sich auf diesem eine Hausse-.
Stimmung.

Als Gesandter anerkannt.
Washington, D. C., 1. Febr.
Das Staats - Departement ist be-

nachrichtigt worden, daß Dr. Hunter

von dem Präsidenten der .Republik
Honduras als Gesandter der Ver.

, Staaten anerkannt morden Da-
durch ist eine lange Controoerse been-
det worden, indem die Ver. Staaten
seiner Zeit sich geweigert hatten. Dr.
Hunter als Gesandten bei der neuge-
bildeten ?Größere Republik von Cen-
tral - Amerika" zu beglaubigen, so
lange letztere nicht Garantien für ihre
Stabilität liefero. Inzwischen ist
die i>:ugebcckene ?größere Republik"
thatsächlich wieder in ihre kleinere Be-
standtheile auseinander gefallen.

Echt mit gutem Beispiel voran.
Boston. 1. Febr. Mayor

Quincey gab bekannt, er werde in. Ue-
bereinstimmung mit dem Erlaß, wa-
cher eine Herabminderung der Gehäl-
ter in allen Departements vorschreibt,
mit gutem Beispiel vorangehen und

auf 7i Prozent seines Gehaltes ver-
zichten. Dos Gehalt, welches jetzt'
§lO,OOO beträgt, wird also auf §9250
herabgehen. Polizei - Gehälter wer-
den von dem Erlaß nicht tangirt, da
der Mayor keine Controle über diesel-
ben hat. Aber die Gehälter derFeue-
rwehr werden, so erklärt Feuer - Ccm-
missär Russell, herabgesetzt werden.
Nahezu 5000 Angestellt- werden von

der Ordre betroffen, und der Mayor
hofft, dadurch §200,000 zu ersparen.

Noch ein geheimnißvoller Geftmord.
Rutherford, N.-J., 1. Febr.?

R'utherford ist wegen eines mysteriö-
l sen Vergiftungsfalles in Aufregung.
! Sarah Ward, die 53 Jahre alte Frau
! des 55-jährigen Kutschers Edward

! Ward, st.rrb am Montag Abend plötz-
lich ohne ärztliche Behandlung. Als

> Dr. Brooks um 5 Uhr Abends nach
! ter Ward'schen Wohnung gerufen

! ward, fand er die Frau todt auf einem
! Sopha liegend. Spuren von Karbol-
! säure waren um ihren Mund bemerk-
! bar, aber erst nach längerem Suchen

wurde die leere Giftflasche auf der
! Kellertreppe des Hauses gefunden,
j Ein Apothekergehülfe identifizirte

die Flasche unÄ sagte, er habe die
Säure am Samstag Morgen Ward
verkauft. Ward machte widersprechen-
de Angaben und wurde verhaftet. Es
wird vermuthet, daß er seine Frau ver-
giftete, indem er ihr die Säure in
Branntwein zu trinken gab. Das
Ward'sche Ehepaar war wegen seiner
Trunkenheit bekannt. Als Motiv des
Mordes wird die Thatsache, daß die
Frau ihr Leben für §5OO versichert
hatte, angesehen.

Vier Arbeiter verunglückt.
Dub 0 is, Pa., 1. Februar. ?Vier

Arbeiter, welch: nahe Punxsatawney
an einer Brücke der ?Buffalo, Rochester
u. Pittsburg'Bahn" beschäftigt waren,
stürzien heute in Folge des plötzlichen
Zerbrechens eines 'Stahlbalkens aus
das Eis des zugefrorenen Flusses un-
ter der Brücke herab. Chas. Mothi-
m:r aus Hamburg, Pa.. blieb auf der
Stelle todt und I. S. Telbar und Ed-
gar Siegel aus Selina Grooe. Pa.,
sowie C. W. Mertz ams Swansoille,
R.-N-, erlitten tödtliche Verletzungen.

Gerichtsverhandlungen.
Criminal-Gericht. (Vor

Richter Wright.) Diebstahl Geo.
Niblett, 2 Jahre Zuchthaus. Mord-
angriff Robert Emory, 1 Jahr
Staatsarbeitshaus. Friedensstörung

Richard Rainey, fuspendirt; John
Von Holton, nicht schuldig. Unor-
dentliches Haus T. M. Schego,

i Urtheil suspenvirt für 20 Tage. Ver-
letzung des Sonntagsgesetzes Louis
Zitner, Urtheil suspendirt: Charles
Tabelman. §lOO Strafe. Für heute:
Diebstahl Mack Penningion. Wm.
H- Groß, Joseph Cosgroo.', William
Smith, John McLain, John Cbeno-
wity. John Kelly, Hugh A. Pearson,
WilliamSte'vens, Thomas Townsend,

' Lewis H. West, Albert Banks. Vor-
! spiegelur.'g falscher Thatsachen ?John
Bo?ley. Mordangriff Louis
Hall und W. H. Baynard. Thier-
quälerei Addison Smallwood.

Abtheilung Nr. 2. (Vor
Richter Stockbridge.) Tcdtfchlcig
James Dorsel? und Wilbur R. Don-
nelson. Geschworene in Berathung.

Waifengericht. (Vor den
Richtern Wright. Raas und Riehl.)
Zur Testaments - Vollstreckerin im
Falle von Thomas W. Crook ernannt
Mary A. Crook. Zu Nachlaß - Ver-
waltern ernannt im Falle von John
W. Beck Mary A. Beck, von William

Schlechte Träume
und unterbrochener Schlaf

find der Schrecken von . .
.

M. and^Ag^^
und beide eigen, daß die Gesundheit nicht gut ist.
Um Wied gesund ,u sein, gebrauch man ...

Ar. Angust König'S

Fwmöurger Tropfen
ie erden Linderung schaffen, heilen und wie.

derhersteNe.

Alexander Alfred Bacchy, jun., von
Lawson Alexander Alfred Bagby,
iun., und von Wilhelmina Lenkert W.
I- Bausemer. Inventar-Verzeichniß

im von William S.
Justus. Verwaltungs ein-
gereicht in den Fällen von Margaretha
Reisig. Cecilia S. Cromwell, Heinrich
Schmidt, George H. Kefse, Honora
Minton und ?tames Carey Thomas.
Verkäufe in den Fällen von
Margaretha Reisig. Caroline Hemple,
William F. Hartman, Mary A. A.
Milroy und James S. Hagg':rty.
George S. Willis wurde als Vormund
für Robert G. Wetze! ernannt.

Common Pleas- Gericht.
(Vor Richter Harlan.) William

B. Finney gegen M. Luther Wrighb;
Geschworenen gestattet, versiegeltes
Verdikt einzubringen. Margaret L.
Bectenbaugh etc. gegen Mosis Fox
Ton, nicht beendet. Für heute: nur
der schwebende Fall.

Stadt -Kreisgericht.
(Vor Richter Wicks.) ?Tnxnty sixth
German - American Building Asso-
ciation" u. A. gegen Elizabeth M. W.
Heinz, Einrede abgewiesen, Verkauf
ratifizirt u. s. w. Für heute: Win-
fielo Z. Beoeridge gegen ?Greenmount
Cemetery Co." u. Ä.

Superior-Gericht. (Vor
Richter Ritchie.) Lcllie May Clark
gegen D. Leoy A Sons, Geschworene
in Berathung. Für heute: wie zuvor
berichtet, 19 hinzugefügt und 9? ge-
strichen. Vorläufig werden um 2.45
Uhr die Fälle Nr. 131 bis 156 inclu-
sive aufgerufen.

Kreis-Gericht Nr. 2.
(Vor Richter Stoctbridge.) Für heu-
te: A. F. Goings gegen James S.
Davis u. A.

Hriratlis-Licrnzrn.
Folgende Heiraths - Licenzen wur-

den gestern vom Clerk Livingstone im.
Common Pleas-Gericht ausgestellt:

Francis P. Rentz un>> Bernedine
H<hing; Applikant F. P. Rentz, Nr.
113, Nord - Pinestr>aße.

Frank C. Lepron und I. May Wat-
fon; Appül'an't F. C. Lepron. Jar-
rettsoille, Mo.

Stephen Malatesta und Christina
M. Cuneo; Applikant John A. Cuneo,
Nr. 825. Tastern - Avenue.

George L. Turm und Elizabeth G.
T:>vin?; Applrkant William N. Mc-
Lean, Nr. 1427, Fulton - Avenue.

Martin I. Doyle und Mary Virgi-
nia Pascv; APpl'ikant Frederick L.
Roden. Nr. 334, Süd - Mountstraße.

Mrle W. Schumate und Lucil
War; Applikant M. W.
Flotten - Departement, Washington,
D. C.

Alexander Johnson und B?ttie
Garnott; Applikant Jones Watkins,
Nr. 128, Hoffmanstraße.

'Joseph B. Kemper und Maitie B.
Mann;, Applikant Leon Kemper, Nr.
1923, Eutawstrahe.

George O. Bürgest und Grace M.
Bolgiano; Applikant F. W. Sparrow,
Nr/654, West - Fayettestraße.

Milton Campbell Lockaro u. Edna
Miller; Applikant M. C. Lockard. Nr.
1913, West - Lanvale.straße.

Joseph E. Mason und Maggie A.
Dioin>:y; Applikant Louis W. Dere-
reau, Nr. 771. West - Prattstraße.

Charles A. Schmell und C?ara B
Taylor; Applikant C. A. Schmell.
Nr. 220, Süd - Greenstraße.

Der beste Arennd auf Brden.
Seit dreißig Jahren haben sichTutt's

Pillen a>ls in Segen für einen jeden
Invaliden erwiesen. Sie sind mit

.Recht ein Freund des Kranker, zu nen-
nen.

Eint bktuunlk Thatsacht
ist es, daß durch die Galle verursacht
Kopfschmerzen, Dyspepsie. Magen-
säure, Malaria, Verstopfung und
sämmtlich: damit verwandt Krankhei-
ten durch

Tutt's Leber-Pillen
vollständig kurirt werden.

Produkten Markt.
(Die unten stehenden Preise beziehen

sich auf das Engros - Geschäft; im
Endetail - Handel ist ein entspre-
chender Aufschlag zu berechnen.)
Nachfrage und Angebot von Aep -

feln feiner bis zu den feinsten Qua-
litäten gleichen sick ziemlich aus; Ue>-
berfluß davon ist nicht vorhanden. Die
Nachfrage im Allgemeinen ist jedoch
keine besonders lebhafte; ordinäre
und mittelmäßige Sorten ist der Be-
darf so gering, daß bei vergrößerten
Zufuhren die Vorräthe sich häufen.
Kronsbeeren sind stetiger bei
vergrößerter Nachfrage. Die Ver-
käufe von Florida'er g r ü n e n B o h-
nn brachten P 2.00 pro Packet; die
Nachfrage nach guten, nicht durchFrost
beschädigten Sorten ist zufriedenstel-
lend. Fein reise Tomatoes wä-
ren leicht oerkäuflich, doch sind die
Vorräthe davon gring. Weiß -

kohlist höher im Preise bei mäßigen
Zufuhren. Zwiebeln sind flau
und billiger; Offerten sind lebhafk-r.

Südlicher Kopfsalat in guten
Köpfen wurde der Größe der Körbe ge-
mäß zu Pl.OO bis H 2.90 verkauft, doch
sind ordinäre Sorten mir schwer zu ir-
gend welchen Preisen unterzubringen.

Die Preise sind, wie folgt:
Aepfel, pro Faß ...

. .D2.25 ?H 4.25
Weißkohl, pro 100 . H4.00?§5.50
Blumenkohl, pro Crate
Zwiebeln, pro Büschel . 55c. ?62c.
Kopfsalat, pro Buschelkorb 40c. bis

75c.
Kartoffeln, pro Büschel .

. 40c. ?50c.
Sellerie, pro Bündel .

. . 15c. ?60c.
Kronsbeeren, pro Faß H6.0
Kronsbeeren, pro Kiste H 1.75
Meerrettig, pro Kiste . 60c.?ß1.00
Spinat, pro Kiste .

.
. 40c. ?50c.

Runde Rüben, pro Büschel 25c. ?35c.
Apfelsinen, pro Kiste . §2.50 ?§4.50
Grüne Bohnen, pro Korb §1.75 ?§2.
Tom'atoes, pro Korb. 6 Carrier §l.OO

bis §3.00.
Eier, pro Dutzend . . . 16c.?INc.
Creme-Butter, pro Pfund 16c.?20c.
do. Dairy Print, pro Pfd. 14c. ?17c.
Lebendes Geflügel, pro Pfund:

Junge Hühner . . . 9c. ?12c.
Alte Hühner .... 8c. ?BLc.
Puter 8c. ?12c.
Gänse, pro Pfund . . . 8c. ?11c.
Gänse, pro Stück . . 50c. ?60c.
Tauben, pro Paar 15c.

Geschlachtetes Geflügel, pro Pfund:
Junge Hühner . . . 9c. ?10c.
Alte Hühner . .

. 84c. ?9c.
Enten .... 11c. ?12c.
Puter .... 10c.?13c.
Gänse Bc.?loc.
Capaunen 8c. ?13c.

Viehfutter- uns Strohpreise.
Folgendes sind die auf den staatlichen

Waagen für Heu. Stroh u. s.w. geslen' tl-
jielten Prei'e:

Oestliche Waage.
Hen? Tlmothu-Heu kkbis kld, neues

Heu K - bis k? undKleeh-u kBbiS 510 pro
Tonne.

Stroy?Äanenstroh K.', bis s<>, Nogqeii-
stroh je.so tns<B uns Haferstroh bis tz?
pro Tonne.

MalS ?2.40 bis tZ.SO ?rc Faß.
Nordwestliche Waage.

Heu Timothy Heu 5!0 tu jl1; gem.
Heu ?8 bi AI; Kieehen t 3 bis 110 pro.
Toi'ne.

?Walitilstroh k 6 bi s7, Noggen>
sirob tzB bi und Halerstroh ?0 bi 57
pro Tonne.

Mai?ZZ.Z5 bi t2.40 pro Faß.

Erkaltungen
Das beste Mittel gegen alle SalS, Br'.'st- >
und Lungen- Leiden ist der berühmte Dr >
Bull'S Husten Syrup. Er kurirt
Hullen, Heiserkeit, Erkältung, Keuchhusten,
Lungensucht, Lungen- Entzündung, und
Schwindsucht setdsl wenn weit entwickelt.

vr.DIIK
SustenSyrup
Kurirt rasch und sicher alle Erkältungen, Hals und

Leiden. Preis nur 25 Cent dre Flasche.

üf'iehmlirkte.
Chicago, I. Febr. Au-

suk: veil Rmbvled de::uq l?,00t> Snicl;
Ma.tl sielig be> iwi'well 5t.01? nnd
var!iiei!di!l Lchweme : Zusubr:
35,vy>l? Markt aktiv: d-e P eiie ?arn>rlei!

zivncve H3.2Z und
ld,no: Markt Heng, die varrurleu

zwischen t-'.50 und 10.

Paltl'.norer
(Berichtet sür>ü Zer?i?i^>:ei

Baltim re, den I. 181'
Tie bentiae ZSei,inu!ful,r belr,; Buickei.

der Elevatoren Borrart, ?/;?> i<us>tiel,
von d?n Elevcüoren IN-;.n.)(> Bn'chel. Vertäust wur

den Buichei ur.d
..

Waggon?. ,
ffolqende Tabelle zeiqt den den ge,!riqen

und den lelnialttiüen Sianv der Weiinpreije in oer-
gleichendir Uebersicht: c

! ?ei:ti,e ! Gestrige Gleiche Heit

Lvnt 7>;^?7k>.77 -77!- i -

Steam2... ?74'
otl-er: .... 72-7274 ?74 i,i -e>
S idiich-r... 7<> ?7 . 70 ?7 k!'

7<j>?7i>t 74>i-77^
7'.-7S>. 77 -77). "

Mir 7U>.?7't?. 78 -
. VVX- ?

Mat."'.! "7.,77.'-7 S Ät' V- V7Z'

M is?<fichr 247.7'2 Bussel. Slevatoren Bor-
ratd '..2tx,7il Bujchei. jieliandtvon den Eievatcren
1.'14.'.!1l BuW-l. B-rkauit wurden Büschel
und .. WariaonS.

folgend- Tadelle zeiat de betiuq'n, den qest.iaen
nnd den ievti idrizen Stand der ü'.e'.jenvreise in ver-
gleichender Uebersicht:

i veulize t Gestrige Gleiche
aemnchier. S-viuirste Sa>lurati lcvtr-<Zahr.

pvot aeinischter 4N , -

S.'ot?!r. 2 - 4N. 4N>, iL'- A4 .

St?ainer ?e>n ,'Z7','!7',-3^
- SüSl Ivkiiicr -4l>', -. At'i

S!!i. gelber !t7'?4>>-, !t7?-4'' 32
ft-ed, -n j> ,-4'> 3^-,
Mär, 4U-.-40), 4v.-40' 33 -33 .

Avril -
- !

Mai - I
Juni
Juli ! - . ! -

Hafer Heutiae Zufuhr 47 Bnschel: 455
Busche! iuruckiijoqen: Elevatoren-Borraid
Biiscl'ei. Ter Stärkt wor stetig zu notirten Preisen!
Weißer neu.r Nr 23S do Nr "4
34>iC. Do nicdt klassisi, 33 qemischt Nr. 2
22!,?33, do. nichtklassistnrt 30>t 3Uc.

Valtiinoeer vffeNenNörie
(Berichtet für den Teutslien (Zorresvandenten" durch

Middendars. >

B alt iin>> r e. den 1 Februar
Niiddenderk, Oliverberechnen für sran:s'.

S.23', ?5.22'. auf ttti Taqe, au!
kaufm.lnnljche .?.^4'? 5.23,!j

Neichsniarl Gulden 3?^.
Sterlinq Bankiers aus i> Taae < 4.83 ous

Sicht 4.iü?4.SS kaufmännische ' ?

Verkäufe aus der lnesigei: Effekten Börse.
'lli>zr

135 Föns. Gal tik
kl ZiierchantZ' Bank l<l>
II Ga , Soutiiern Florida 38

LN.tX'v Ga.. iZar >d Nor. Scr It<4
2.M>N ? 103
5. t?<> Stadt 3 ll3>

135 Trust >^2
15t) U. S- Fidelitv Guar. Co Z57

5,<W Stadt 3 .. 13l? Il3'i
1 Marsland Trust 28

Balto. üonio'.idirte Bahn 37,'^
Ga. Alabama Psd 53

X ..
6't

3,00 V W. Bii.Central Ver 112^
4.>> Stadt 3 ..IV2B ll3'i

Id,Uo> Atlantic Eoast vine
8 Cenralbalin V 2

Ga.. SoutliernH Florida Ser 10'
2.00 Car. Central 4er 80 ,

3.0N0 8"-
5,NO!> 8^

ON
2>> Balto. Trust k Guar. Co 32
25 jliercanti'.e Trust Eomv 2>4^

2,0<i0 Balto. Tractio-Co. ser 10 !
088 Ga. Alabama 2'>

N 5 2^
I> -B'i

7.ONV Citv Snburdan ser, Waili
Z.7>,UMlv!anv 5 1!
I,NNi> ,

110.^
IM,Midland 1 122

K.NOI Metrovolitaii-Traction ser 120 '^

I>o .karnier? PlanterS Bank -ttt

100 Eoniolidattou sfohlen-Co 55

21 BaltlmoreConlolidirteLtrasienbalin.. 37'
100 . . 37^

..

50 .
. . !Z7'

lOCantonCo 82
7<l ÄUantU Coaft Line von Conn I^l

K.MUig.. ,sgrÄior ser 104
5.000 Citv Suburban ser Wash
n.m.o Car Centralbabn 4er 0<
7,>1, ~ 80' i
7,O'V Belt-Linli ser 101^

5 narinirs >i- MerchantS Bank.. 50
5v Ga. Alabama Com 28'^
5 .

..
2

2,0 ><> Metrnooülan-Iraclion Ser 12x
r>l erlist 2^B

40 -t.idt 5.1! i, W. L 123>i
INS Farmer PianlerZ Bank . 47
I ~

.. 47i
IS.s! Ga. <!d Alabama Cons Ser 101

I Ul> Stadl 3>j !28 1 i

Sontdern Li
50 Coiioi. o7',

S.OUO Norfolk Straßenbahn ber 107 '^'

2-3."l l' 'i
jsaltimr'r Stadt-üblizattoneu.

Ker.iuiu AZasier

3kvro.. 1030. 6rvat- 1!" 111
3-H-vrv. lttO. .l,uv 113>i

Norsoll basier Ber 110)j

ConsolidttteGa-Z-Aktieo 87? SS

Citizens'National 20^
Eoniikiraim. National 120

Eauiialn 17 110

I.Nationai -

BierchantS-National 13u 140
National-Bank ok Ball,mor: 12
Nationai-Bank o. Commerce I. '
S!al>or,ai Lrchanze 130
Karmei?und 45
National Marine
Melanie! A'
Siational Union < 8), 80 j

P-ovle's Bank rO Ii

Gestern National

l2l
üemrat 44 45

Bio 4S
Ga..Suti>era Zlorlda -!8
... I. Bio. .. v

Nortbrn 0^

LSeitern Maryland -- 12
i>a >n. 3< > 3i?^

BersiltierungS-Attlen:
Amerrcan Heuer O

AfiociliteFeuer
Maryland Feuer 4 4'
!>iaiiu! al <>ener "

Peabody-Feuer oU
Batm-Lbiixationcii:

RtlontaCüarlotte. 1 Hvp7er ...

Ailania <k Charlotte Zncomc er.... 103 ivt
Ba::o Bell, > Hvvser l,"!' 10

--.Wll. v..4ti 1!!). .. 110
S F B. 1 Hvv er (Serie B)

tUl'i
C F SB. I Hvv ti C>

1)11'i
.

Ga, Car .'c Siortiiern .... i>4 ...

Ga Southern k Florida Ser 1<!0?^
,v:t>icrn Zentral, ser Serie A 117

ser B 117 >

Ohio >!d Miii , 2. Hy 120?.
Mi,;, 1. Ho . 7er 10S> 1S

Betersblirz, Klasse B, Oer 1.'3

Rulwivnv .K Danville Ver 10i5.... Z1!!i
LoutuciuLagn.Scr. ... 100 100),
vo. M o.ai.d. 3. Hvv-. Ver 118
Ba Midland. 5 Hyp ser 110

rallu. Ser 117
Bal.o. Trac:.-C.,ver Crr.
Balto.Tracl.Co., N.B. Dio .I . 2er 118

Suburban. 1 Hvv ser
rate Liotand oochbadn ser 115
Second?.ve. Traction (PittSb.)... IZ4,'
Pi'.tövnrz llnit.d Trartion ber 111 11
Norfott-Straßendaho ser 107

Ber,cii,edei-.eS
Canton-Co

Minen-Aktien.
Loniolidirre olllen-Co 5O
George'S Creek Kodlen-Eo.. 11

vkcwKorker Mffekten-Bör>'e.
?! ew - Vork, 1 Februar 1810.

Aman,,. S^bluß.
AmCottonOil .'l^^
NM Hücker 13 >H 131^
Ntchllon 22 23

Tabak 14 147
Baltimore>d Obto Cti
Central von New-lersey 102 12
Chejavcaie 28' 30 '^

Chicago, Burlnzton..,d Oriacey ... 135? 135 '
Miiwautee St. Paul.... 128' 128' i
Ril Baciftc - ll',

Cleveland. C C St Louis 5!
Cons. (SaS 20 IOVZ^
lOelaware <dyuoson 112 112>

i.'a,t

llO 111?

ablade Gii..?.,.
rate
LomSvlUe >d Nasyville 0V 61'^

.. llO
2/to. jtaniaS >k
Mo,'taniaick T. Pf 38. 3^',
u/tlijour-Bacst: 47 47^-
Sc-'Zentral i:'>3> 133^
vtallonal steu
l>t H. Onl Ä)estera 22 H 22/^
NiorliiAmerican.
vtolhera Paciffc.. 52 52>j
Qmava V 4
Pacisic-Loit-TampsschifffahrtZ-C0... 53 53

Meaöinz
iioitc'ie Pacisic
Soupiern Lava 13'4 135j
Tcnnciice, C Iök NN 447
Texa Paitüc
Uaroa-Pacliii.. 4 U 47
Unioa-Haclslc, ttso B'^
U. S. 73? 73 j
Wadajt
Lr>aba>y. Pso 23^,

s.' 05?

ckrte. 81d... .
...

Slucagoet >,Z vr,s.,kt:i, . Hk.rrii .
Seijen. Allianz. Höchst. Niedrig.Schluß.

Mai -4/

Mar 3, , 37' 37?j 37?j

Zult 38), 37) 38,
.'.>ajer.

Ma, 2 2i>', 27 ' 23'
ÜUti 20 , '.') !Z,i, 2^t>,

Mai 10 37 10.42 10.27 10.42

Ma>? S.BU 5 5.77 5.82
Siippevstucke.

Mai V.12 Ü.17 5.17

Baltimorrr Postamt.
I
!S. DavieS Warsield, Postmeister.

Frederick Leist, Hülss-Posimeister.
Die Post ist Tag und Nacht osfen.
Das Departement für Gkld-Anwei-

fungen ist geöfsi'et von 9 Uhr Mor
gens bis 5 Uhr Abends; an Festtagen
ist e geschlossen.

Das Departement für regiftrirte
Briefe, ist geöffnet von 9 Uhr Mor-
gens bis 6 Uhr Abends.

Die Briefträger liefern an Festtagen
nur einmal Morgens cb.

Nachfolgend ist ein Verzeichniß der i
verschiedenen Zweig-Büreaux und ih- !
rer Lage. In jedem dieser Büreaux
werden täglich. Sonntags ausgenom-
men, von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr
Abends Geld-Anweisungen ausgestellt
und registrirte Briefe entgegen genom-
men.

Zweig-Büreaux.

Station ? Lijlit- und vaü.burzsiraiie Geo.
H, ?llii>tt. Auverintcndtnt^

Station <?a:roll
- Jos. ASke.

Deut,

Station ?> Ar'iuzton W L. Rusiell. Turer-

Statio ss l<). iino ?!or!!>-?Ivene. Wa.'

Narren ar:n,i.

"Ztotii'i, iiz, KivaiiZ A. W. T!e. Suverin.

Ttatio.i ?ciktern- und Pattersvii-Park-Avenue
Loni? isehsenield. Suveritttendent.

Station P-'ii't Z!:"
ditd. Enverinkcildent.

Stati.'n Roland-Park - Irene L. lr-
gel, Tnveriutendciititt.

.

Station Nr M9S. Bedar-Aseiiüe A. F

Allen. Tiiperintcndent,
Zl.'iio -?!. Wavcrln-Avtniie nnd x)ar!-Aoa?

E. S?critendei>t. . .
-

Station s7. Man- nd l!hefter>tru^i
?!iarlei ?srever, Superintendent.

Unter - Stationen.

Nr 1. Park-Avte lid Madi!o!>>tra!!ti rbomaZ

?>r. ?.Broadway nd B!?i?lrave'. Cl)arlcZ A.
Ä?okf> Sui'eriiiteüdcilt, . ?

.

?!r. >:d Phasestrade: I. v ranz,
Snpcrilitendkilt. . ...

fflliott- und <z!irlevra!,ci August Schra-

Är. ? ?o?m- uns MosderstriSe! Harro V- 'üc."

?ir. 7 verlem- und Zsremnt-Aven: Tdoi, I.
Ruane. S.iperjiitciidciit.

.
. i,

Nr. S ün!ri:nvrt- nnd Ainistrab-: Wm. js.

Avenue. Woodberr: ÄamtZ
i? Vardtueil. Superintendent, . . ,

Nr. 10 Scke Yutais- und Preüsnlttaize: >. i>

Kaste, Sn?crintkiidenk.
Nr l! lSilinorsirajit nnd

Skrbert ?. Suscrintenden'.
Nr U (sdarlekslrake und Nortk-Ave?.l"

Nr nd
R. T PcHold. Ciivtrintendeii.

Nr 18 Vrestmiltr-is,? nnd Greenmonnt-Svenue.
I L. Garrison. Suverintentent.

Nr. l!, - ?iddlcsras? und Peni-sylvan-.a-?!. .

Nr. ('inden-Aveiine: Edwin R
TowneS. Superintendent.

Nr. - nnd ?ayet e-
ss!,;. H Moore. Snp>tintendent

Nr. 52 Kaltimorkitrade nn
Ä)n>. A tart. Tnperinlendei i.

Nr. N - lkiitaw- und Palliinoresirave! Nvvert

Nr.' nnd Lasav-
ette-Avenne: A. WeNe Wdite, Suverinteiident

i?r. nnd v.itterion-
An,nt: nran? A. Mcikle. Süserintendei.:

Nr. Ttrsbe und verianperte Sastern-Ave.:
Inliu? A. Wäger, Snptrintcnden:.

>7 x, ? nnd Retreatftr.:

"N/'zo ?ol,n ?.

Äro. Superintendent. . ,

Nr. 3? Nortk-Rvenue und 3. Ctrai!?: Sharies
N. Hob, Superintendent.

Nr. 3? Ploominqdale- und Navner-Avenue:
Win. ? Brown, Snverinte.idcnt

Nr, ssaroline- und John G,

Beck Superintendent, . .
Nr. 3t Nr. Weft-Praitstrabt: Clwr.ez iz,

Knigizt. Superintendent.
. , >

Nr. 3Z Nr. kM. John v
Haneock, Superintendent.

Nr. Trnis-Hill-Avenue und ÄeMechenftr.,

W jnn., Superintendent.
Nr. 37 - Nr 6, West-Nortd-Avenne: Oskar S.

Roh
Nr, Nortd-Avenue nnd Ta

vid N!>M, Slnvley, Superintendent. .
Nr, Broadw.in nd lefsersonsirake: verm.

A lkleuiper. Superintendent.
.

.
Nr. 4a Nr, IM Wkst-Lombardstrave: John H.

Superintendent.
...

Nr. -N Nr, 40-!, Nord-Aavfircike: John H.
?sas>, Superintendent.

.
.

.

Nr. 42 - Clinton- nnd Boftonslrake: Henrv W. Siiverintendeut.
Siiverintendeut.

Zg
Dotter, jnn,. Superintendent,

. .

Nr, 44 (saren- und Moih.'rstraße: Edward v,
Kabernagel. Suverintentent,

.
,

Nr, ~-> Bond- nnd Thamttftrake: zenry Wut-
ler, Superintendent, .

Nr. 4<> - Ki- nnd Aisliuithstraßc: I. ?5. ffra-
me?, Superintendent.

..
. . .

Nr 47 - ssarev- und Mnlberrystrabe: Aohn B.
Cnvivan. Superintendent.

? . . . .
Nr. - Nr 130a, Nord-yhcNerstraiie: CSarieZ

A Tavis, Suveeiutendent.
Nr. Z! Nr. 704, Roland-Avenue: Zrank ff.

Ellicott,
c>jb?t Zioad-

I,nues

Wetter N, Smild,
William

B, Tlckinson. Superintendent
. .

Nr, ,V> - ~Tt. ZauieZ-yvtel!' TharleZ E. Duck.
Superintendent.

Nr .',6 Nr. 131t. Pennsylvania-Avenue: venry
S, ffurUn,,

Wjgjzn,

Nr >8 -" ?"rrollton-Avcnlic nn ffayettcstrabe:
Veorge Stuart. Siipenntendent,

Nobinso, Superintendent.
Nr. - Port-Road und S.V Strasi?: Henry S.

Nran. Supernitcndeut.

Ss ' R ' Superintendent.
Nr, '! Nr 141. N?rd-?harle-strai>:: Edmund

Tmnbiewi.
'

.
Nr, '"> - Nr. I2Z'>. Hullstrak: Ltlo B. Heinik,

Snvcrintendent. , .
.

Nr, - Gilnior- nd Lormanslra?e: John ff,
Cvchra Superintendent,

Nr 67 - Wiikins-Avenue und Pavsoiistrake: I.
iiz, Scuiindiver, Superintendent,

Nr, North-Avennc nnd Pulaskistrade: Wm.
H. Stewart Suverintentent.
N! Superintendent.

Nr. 70 Baltiinrirestraiic nd ?alllngton-Ave,:
Tavii> N. Millird, Suveriulrndcnt.

<soliii!t-S>atio 14. Straße nd 5. Avenue:
Rodert Magee. Superintendent,

Brooklnn Jodn G, Russell. Superintendent.

Sout!:-Baltiuire Thomas ?, Horton, Super-
intendent.

Ri>o " ?oh W, voddinvtt. Snverintendtnt,
Pike-viller Station venry A. TaviZ, Tuper-

teneent.
Ellridze-Stalion Taiiicl Lasfy. Suverinten-

deiit.
Lauraville-Ttation William Snimel. Suverin-

teudcnt.
Lake Roland-Statis -- William C. Rizor. Sn-

vcrintendent.
Tickevville-Station W A. Dickey. Suserin-

'

Gleiiburnie-Statiou William ff. Knethe, Su- >
peciuteiident. ...... .

'.Nonn! Aiiiauk--.tation William A. Gibson,
Silverintendeut.

Gardenville-Statlon Robert Lveman. Su-

? Mary M. Rodham. Super-

iiitendenliii.
Pi'!v!,atau-Staliol! zoward D'.aos. Superln-

tcndent.
Arl'üt!i°-T!al!on Samuel L. Scwell. Super-

intendent
?

Rosedale-Station ffrederill Z. Schneider, Su

ffairsield-Station Bernard Miller, Superin-
tendent

.

- ffrederick A. Roder.
yeltiia-Staticn Arl. Jjabella Spencer,

R R d I

Postmarkrn-Agenturcn.

Verschiedene Stadttheile, in welchen
Post - Werthzeichen verkauft

werden.
Melvale E. B. Scott.

? Piirnell ff. Sappington.
u.id Harri, oniiraj>e Robert S.

L. '

27. Straße nnd Hitiitinzdon-Ave.iuc Louit
RcindoUar.

Orangeviile Hirani Kiinble.
ffort-Avenue nnd Johnsousirabe R. P. C.

S^ieidt
:j. und Goushstraxe, Highiai.dtown Janiez L.

Truar.
Lranaeville Aeorge Bell.
Nr Union-Avenue <Woodbcrry) Ciurcnce

T William-.
Broadway nd Baitimvreslrcßc George Z,Way.
Unioü-Stalion, .Pcniiiylvaiiier Bahn" L. H.

Brown.<-ainvcn-S>aii>!,. ?Baltiinore-Lbio-Babn Ta-
vid M. Saider.

Beförderung von Postsachen.
Länge der erforderlichen Zeit zur Er-

reichung der verschiedenen Be-
stimmungsorte.

Untenstehend ist die ungefähre Zeit
für Uebermittelung der Postsachen von
dem Baltimorer Post-Büreau nach den
hauptsächlichen einheimischen und aus-
wärtigen Städten verzeichnet.

I n l a k d.
N -A,. <i Siunden.

Brookivu. N -'il,. t! Stunden.
Biiriington. Pcrinont 17 Stund.

N.IZ Stunden.
Boston, Masi,, 13 Stunden.

Mav. N Stundeit.
'iiarleston, S.-l' . 16 Stunde.

l'.'ncord. N I! Siunden.
T.!lvcc. Colorado, 2t la^e.
Tnroit, Äiichioa. I Ta>>.

rüsaZ-City, Missouri, 2 Taze.
Litiic Tag S^iinlea.

L, . I Stundei,

Portland, Maine. I T^,

?!'7?s!i> Oregon. >'< Ts:.
Philadelphia Pa, 3 Etunden.
Vlttsburg. Pa. Il Stlindeu.
Provnire. 'li !>> ?tiidei'

Et. L>'!i. Milsi'nri, l Tag t! TN^dri.
St Panl Minnesot.i. 1 ?aa I? Ln>'n.
Su ??rüiiSco. 4 lagt X Stunden.
Topekt, Kansas S Tage.

Ausland.
Bremen, Teutschland. l' Tioe.
Bneni'Z Anre!. Algcntinicu läge.
>al>n!ta. Briiiick, Andic. ?age.
Dcmrrara. ll> Tage.

?o:ig-Koiig Ta?e.
lliriiiklon.

M'rik>'. "> ?age.

Mokka. Nufiland 12 Tage.
D-Nüimi, ?er. vi' ??lmbia. 7 5,,,

Varl Frankreich. Tage.
t'.iiebec 'Kanada. 2 Tage.

'lii.' d>- Janeiro ?r-itili!n. Tage.
N.!N 7>totie 1" Taae.
C' >obn§. Ncnfnudl id, 4 Tage
5k P.'tk7-brii 1? Tage.

Aufral>.'n Tage.
Wik, bestreich 11 Tage.

Ver. Stoa! en - K ? danwe
sun ae 17.

Anweisungen b s zur Höh: von
.?2.50 kcstm 3 Cent-.

Anweisungen über bis §5-000
kosten 5 Cents.

Allweisuna?n über §5.00 bis §lO.OO
losten 8 Cents.

Anweisungen über §lO.OO bis
§20.00 kosten 10 Cents,

Anweisungen über H20.00 bis
§30.00 kosten 12 Cents.

Anweisungen über H30.00 bis
§40.00 kosten 15 Ccnts.

Anweisungen über ?40.00 biö
§50.00 kosten .18 Cents.

Anweisungen über §50.00 biZ
§60.00 kosten 20 Cents.

Anweisungen über §60.00 bis
§70.00 kosten 25 Cents.

Anweisungen über §75.00 bis
§lOO.OO kosten 30 Cents.

Handelspapiere Packele bis zum
Gewicht von 10 Unzen 5 Cenis'
Packeie über 10 Unzen schwer. 1 Cent
sür jede 2 Unzen oder deren Bruch'
theil.

Waarenproben Packete bis zu 4
Unzen 2 Cents; Packele über 4 Unzen
schwer, 1 Cent sür jede 2 Unzen od:?
deren Brucktheil.

Muster ohne Werth Höchstge-
wicht 8) Unzen. Diese Packete dürfen
nachfolgende Maaße nicht überschrei-
ten: 12 Zoll lang. 8 Zoll breit und -!

Zoll hoch. Wenn ausgerollt, dürfen
sie 12 Zoll lang und 6 Zoll im Um-
fange sein.

Registrationsaebübr für Briese und
andere Postsendungen beträgt 8 Cts.

SPezial - Ablieferung.

Jede Sendung, die mit einer Spe-
zial-lv-'Ccn.ts-M-arke und em>er sol-
chen des gewöhnlichen Portos oersehen
ist, wird sofort nach Ankunft durch
einen Spezial-Boten ausgetragen, im

Bezirk jeder freien Ablieferungssta-
ti'vn, oder aber im Umkreise von vier
Meilen einer jeDer anderen Postanstal:
in den Äer. Staaten. Di Abliefe-
rungsstunden solcher Sendungen sind
in den von
7 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends,
und von 7 Uhr früh bis 9 Uhr Abends
in allen anderen Poststotiomn. Epe-
zial - Postsendungen können an allen
Ver. Staaten-Postämtern ausgegeben
werden.
Ausländische Sendungen.

1. Die Naten für alle ausländi-
schen Staaten und ihre Kolonien
(ausgenommen Canada und Mexiko)
find die folgenden: Briese bis zu 15
Gramm <z Unze) 5 Cents. Einfache
Postkarten 2 C<nis das S:ück. Rück-
antwortkarten 4 Cents das Stück.
Zeitungen und andere Drucksachen 1
Cent pro 2 Unzen.

Versiegelt. Irgend eine Postsache
wird als versiegelt angesehen, wenn
dieselbe so verpackt ist. daß eine gründ-
liche Prüfung ohne Schädigung der
Umhüllung oder des Inhaltes ermög-
licht wird.

Nachsendungen.
Briefe und Postkarten werden frei

den Empfängern oder Absendern von
einer Postanstalt zur anderen nachge-
schickt, wenn der Wunsch aus dem Um-
schlag ausgedrückt ist. Postsendungen
der änderen Klassen wenden nur auf
Verlangen nachgesandt und wird dann
am Bestimmungsorte ein Zusatzporto
von der Höhe des Originalstes be-
rechnet werden. .

Erster Klasse - Postsachen (Briese
u. s. w.) 2 Cents pro Unze.

Zweiter Klasse (Zeitungen u. Zeit-
schriften) 1 Cent für 4 Unzen.

Dritter Klasse (Bücher. Cirkulare)
1 Cent für 2 Unzen.

Vierter Klasse (Waaren) 1 Cent
pro Unze. ,

Einschrerbegebühr (Post-Auf, ch.ag)
8 Cents.

Mrlcn für sofortige Ablieferung
(Aufschlag auf das reguläre Porto)
10 Cents.

Erster Klasse-Postsachen Briefe
und alle anderen geschriebenen Sachen
(ob geschlossen, oder nicht) mit Aus-
nahme von Manuscripten mit beifol-
genden C-orrektur - Bogen, ferner all-
versiegelten Sachen (siehe untenstehenid)
2 Cents pro Unze, mit Ausnahme von
Briefen an Post - Stationen, wo die
Postsachen nicht ausgetragen werden.
1 Cent pro Unze. Post - Karten, je 1
Cent.

Zwerter Klasse-Postsachen Zei-
tungen. vierteljährlich oder öfter er-
scheinende Zeitschriften, welche nicht
gratis oertheilt werden. Das allge-
meine Publikum bezahlt dafür m:t
Eisenbahn-Marken zu der Rate von
je 1 Cent für 4 Unzen oder Theile da-

von. wenn nicht oersiegelt.
Dritter Klasse (gedruckte, keine

Blanco-Büch-r). Cirkulare, andere ge-
druckte Sachen. Correktur-Bogcn uttd
beifolgendes Manuscript. Valentine.
Musik - Notenblätter. Heliotypes.
Chrcmos, Plakate. Lithographie'n- u.
gedruckte Anzeigen im Allgemeinen,
sämnnlich, wenn nicht versiegelt, 1
Cent für 2 Unzen oder weniger.

Vierter Klasse Waaren und Mu-
ster. Blanco - Bücher u. Papier. Erze,
alle Sachen, welche nicht in irgend ei-
ner der anderen Klanen eingeschlossen
und ihrer Natur nach nrcht gefährlich
oder verderblich für den Inhalt der

anderen Postsachen sind. (Ein spe-
zielles Gesetz setzt das Porto für Sä-
mereien, Ableger. Wurzeln. Spröß-
linge un!d Pflanzen au.f die Rate von
einem Cent für je 2 Unzen fest.) Falls
vorgenannte Artikel nicht rnehr. als 4
Psüno betragen. 1 Cent pro Unze oder

Bruchtheil.
Canada.

Dieselben Raten und Bedingungen
als in den Ber. Staaten, mit Ausnah-
me. daß gemischie Kaufmannswaaren,
welche nicht als ..Bona fide" Handels-
Muster gesandt werden, mit der Pak-
ketpost versandt werden müssen. Kauf-
männische Schriften zu den gewöhn-
lichen Raten.

Hill Netter in der Aoly.

t-elch' !Gt>cl,lt-w-tkrailsleitn und Vertu
der Ma-inetkraf leiden, ist das unäderkreftliche
deutsche Buch: ?T-er Rettting-Ankr", S. Aufl..
Zs>> Zerten mit vielen lehrreichen Bildern und einer
Abhandlung über F?.uen-Krankheiten und linder
lose lliien Un.-ttdel,rlick sür junge Leute IxideUei
Gelchlechts. die in den Ehestand treten wollen.

Wir naH(iivsa"g von 2S Cts. in Postmarken
m enisachen Umschlag jorzjam verpackt, frei ju-
>eiadt. Adresse:

.! LUut,oil . ö. Lr-, Xork. A. ?.

Der Rettungsanker ist auch zu ha-
ben bei H. F. Sieiners in Nr. 103,
Park -- Avenue, nabe Fayette st ratze, u.
in Witte's Buchhandlung, Nr. 236
Nord-Howardstraße.

Tchiffskanen
ch un Vnrova der Sreu!u od? Ha

vur besorzt die
Gxvedttton e .Leutlcki

vUimN'Str. uod PoSvistcr->


